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Medieninformation vom 7. April 2008 

100'000 Besucher in der Sonderausstellung ‚Tiefsee’  
 
 
Am Sonntag, 6. April 2008, konnte das Naturhistorische Museum den hunderttausendsten 
Besucher in der Sonderausstellung ‚Tiefsee’ begrüssen. Dies bedeutet einen grossen Erfolg für 
das Naturhistorische Museum Basel, das die Ausstellung konzipierte und in Zusammenarbeit 
mit dem Senckenberg Forschungsinstitut und Naturmuseum Frankfurt am Main realisierte. 
Die ‚Tiefsee’ ist noch bis zum Sonntag, 13. April 2008, in Basel zu sehen. 

 
Die im Oktober 2007 eröffnete Sonderausstellung ‚Tiefsee’ gewährt einmalige Einblicke in eine 
geheimnisvolle Welt: Leuchtende Fische mit enormen Zähnen und Augen, durchsichtige Tintenfische und 
riesige, Fleisch fressende Quallen begeistern ein breites Publikum aus dem In- und Ausland. Die 
Museumsleitung freut sich über das riesige Interesse an der Tiefsee-Ausstellung.  
 
Noch bis Sonntag 13. April kann der Besucher im Naturhistorischen Museum Basel in die unbekannte 
Welt der Tiefsee eintauchen und einen noch unerforschten Lebensraum entdecken. Danach geht die 
‚Tiefsee’ auf Tournee: Die Ausstellung wird ab 25. September 2008 im Naturmuseum Senckenberg in 
Frankfurt gezeigt, später im Museum für Naturkunde der Humboldt Universität zu Berlin. Weiter ist das 
Natural History Museum in London an einer Übernahme der Ausstellung interessiert. 
 
 

Sonderausstellung Tiefsee 
Die Sonderausstellung ‚Tiefsee’ gewährt einmalige Einblicke in eine geheimnisvolle Welt: Leuchtende 
Fische mit enormen Zähnen und Augen, durchsichtige Tintenfische und riesige, Fleisch fressende Quallen 
begegnen den Besuchern ebenso wie die Tiefseegiganten Pottwal und Riesenkalmar. Ein Highlight der 
Ausstellung ist die virtuelle Tauchfahrt in einem elf Meter langen U-Boot. Die Ausstellung zeigt 
Spannendes von den Mythen der Seeungeheuer aus vergangenen Zeiten bis zur modernen 
Tiefseeforschung. 

 

Kontakte: 
Alexandra Bunge, Projektkoordinatorin ‚Tiefsee’, alexandra.bunge@bs.ch, +41 61 266 55 62 
Gisèle Wittmer, Öffentlichkeitsarbeit, gisele.wittmer@bs.ch, +41 61 266 55 32 
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Weitere Informationen zur Sonderausstellung ‚Tiefsee’ finden Sie unter: www.nmb.bs.ch 

 


